
















A wixd man �i<�agenmü��en,daß die große Ma��eder engli-

Diittes Vlatt.
Graudenz,Sonnabend

der englischen Regierung.
Die Engländer haben es aufgegeben, an eine 218

Hungerung des deut�chenVolkes in die�emKriege zu glau-
ven. Um �oem�igerver�uchen fie, alle möglichen organijas
tori�chen Schwierigkeiten zu übertreiven, welche die Durch»
führung unjecrer Ernährungsmaßnahmen hier und dort
bie1et und welche nah ihrex An�ichtdie Wider�tandsfähig-
Tcit des deut�chenVoiles in der Ernährungsfrage beein

en kônnæen. Neuerdings hat �ichder beiannte engo
li�czeNational-Oekonom, Proje��orA�hley, zum Für�preczer
diejer Unj�chauung geuacht und in einem langeren WUujjag
dargelegt, wie enttäu�chendauf ihn, den früherenBewunpoerer
deut�cherWirt�cha�ts-und Sozial-Politik, die Maßnahmen
der. deut�chenRegierung in der Ernährungs2frage gewirft
hätten. Ein jolches Urteil gerade aus dem Munde Prof.
A�bleys ift um �overwundverlicher, als die�er Kenner der

Wirt�chaftsge�chichte gen �ollte,daß man die Entwick-
lung der Volkswirt�chaft, �eies nun zur Zeit der Zünfte, �eies

zur Zeit des ftärk�ten Merkantil�taates,vergeblich durch»
blätern kann, wenn man Maßnahmen finden wollte, welche
auch nur annähernd einen Vergleich mit dem Ver�uch ge-
�tatteten,für ein Volk von 70 Millionen Nahrungsmittel und

Roh�toffezu be�chlagnahmen,zu enteignen und an den Kons

�umoder die Weiterverarbeitung zu verteilen. Aber �elb�t
wenn

Mals A�hleynicht im�tande i�t,die�enwi��en�chaft-
chen Maß�taban die Beurteilung un�erer Ernährungs�ürs
forge zu legen, �oE ihn doch ein Blick auf die�elben Pros

leme in �einem eigenen Lande urit �einemUrteil �ehrviel
*

zurückhaltenderUBER is
Gerade die lezten Parlament8debatten, insbe�onderedie

Unterhaus�izung vom 1. 12. 15, zeigen aufs deutlich�te,daß die

engli�che Regierung nicht einmal den Ver�uch ges

mat hat, die
nt, Ernährungsprobleme im Kriege

durch organi�atori�che‘Maßnahmen mei�tern:zu wollen. Der

verantwortliche Mini�ter Mr. Runciman, welcher, von ver-

{enen
Seiten �chon�eiteiniger Zeit gedrängt, über die

E
in der Ernährungsfrage �prach,be-

tonte zunäch�tganz allgemein, daß eine Fe�t�ehung von

SLO prei�en ohne eine gleichzeitige Organi�ation Uur |
Perteilung der Vorräte niht mögli< �ei, daß er ader

der Meinung wäre, daß das engli�cheVolk �ichniemals dem

|Zwange einer Brotkarie, Flei�h- oder Butterkarte unter-

werfen werde. An die�emanche�terlicheAblehnung wirk�amer

Maßnahmen knüpfte dann der Mini�ter am Schlu��e�einer

Betrachtungen einen erneuten Aufruf’ zu größerer Spar�am-
 Teit, da der Krieg eben einmal ohne Unannehmlichkeiten nicht

denkbar wäre. Îmübrigen ere �elb�tver�tändlichder

Mini�ter, �oroeitet E möglich war, das Ausbleiben

engli�chereres aßnahmen mit prinzipiellen Bedenken
zu ent�chuldigen,die vereinzelten Eingriffe der Regierung
ti ein blendendes Licht u �ehen.Er erzählte 1. a., daßdte

“ Regierung über 40 Millionen Pfund Sterling, d. h. 800

Millionen Mark, für Zucker ausgegeben habe. Wenn man

mun aber bedenkt, daß Würfelzucker, der im Herb�t1913 18

sh. 6 d. per cwt fo�tete,heute 40 sh 6 d ko�tetund daß
Ari�tallzuder �ogar breimal �o teuer geworden it, fo

�chenVerbraucher von die�er Regierungsmaßnahme bisher
einen recht zweifelhaften Vorteil gehabt hat. Eben�o ex»

wähnte der Mini�terdie ttbi�chen Weizenankäufe der engli-"
ichen Regierung. In der Tat hatte die enali�cheRegierung
im Frlih�ahr1915 indi�chen Weizen angelbauft und hieran zu-
aleih das Ver�prechengeknüpft, daß nunmehr der hoaë-
itiegene engli�cheWeizenpreis wieder auf das normale Frie-

vensmaß zurü>gehenwerde. Dann aber �ah�ichdie encli�che

Regierung �ehrbald gezwungen, den privaten Handel arch

für die indi�chenWeizenmengen wieder frei zu geben und <

darauf zu be�<ränken,von Zeit zu Zeit vur eigne Verkäufe
cinen gewi��enPreisdru>k auf dem Londoner Welzennvarkt
zu erzielen. Eben�o erfolalos wie das Eingreifen der eng-

li�chenRegierung in der Frage der indi�chen Weizenexporte
i�taber neuerdings der Ver�uch gewe�en,die kanagdi�<e
Weizenein�uhr einer be�onderen Regel zwgan�ten
Englands zu unterwerfen. Die�e i�tan dem Wider�tand der

lanadi�chen Farmer ge�cheitert.Das Ne�ultat all die�erXehl-
�chlägeift, daß der engli�che Weizenpreis in den

leßten Monaten andauernd ge�tiegen ift, �odaß im

Augenbli> tn England Ae auslänvi�che Ware

64 sh per Quarter, b. H. Mark pro Tonne bezahlt wird,
“

al�o ca. 30 Markl mehr als un�er Weizen-Hö<�t-
preis und 70 Mark mehr pro- Tonne als un�er Roggen-

Höch�tpreisbetr RAL
5 i AL

"

Heute wird engli�che Regierung vor ein nenes

oblem ge�tellt,das �tändigan Bedeutung zunimmt: näm-

ih vor Lö�ung des Frachtenproblems im

KHriege. Auch hier hat die engli�cheNegierung von Woche
u Woche Abhilfe ver�prochen,E

ag heuren Frachten
leueriiis:welche die Nahrungsmittel-und Roh�to��-Zufuhr

dezu gefährdet,Herr zu werden. Aber auch hier �indnur

Maßnahmen von �ehrNIO Sr�ots bisher ange-.

engli�chenRegierung, welche den Verkehr engli�cher
nah und zwi�chena ä�enbe�chränkt,hat bereits �e
tens des „Economi�t“eine überaus �charfeKritik erfahren.
Die�er führt nämlich in einem Auf�a$ vom 13. 11. 15 aus, daß
ex das G einer Erleichterung des Frachtenmarktes von

manMaßnahme erwarte ;
de

er�tens den Hanvel
zwi�chenni ! Häfen denneutralen Reedern
und Kaufleuten in die Hände�pielen;�iewerde. ¿zweitens die

Ko�ten der Ver chtung
voy und na< Großbritannien

eigern, indem die für die Rentabilität des Schiff3verkehrs8
�o wichtigen Zwi�chenfrachtenfort�allenwürden; �iewerde

ttens ver�chle<ternd auf die
Hahlungs-bilanz ES E

indem England auf
Grund jener Maßnahmen dem Ausland weniger Fracht-
dien�teals bisher lei�ten könne, und vierten3 werde �iedie

“

Veberfüllung der engli�chenHäfennoch �teigern,indem no<
mehr Schiffe dorthingezogen würden, während es infolge
des Arbeitermangels unmöglich �ei,die Ladungen zu lö�chen,
und das �chwerfä Arbeiten des Ausfuhr-Lizenzen-Sy-

ems die Schroterigkeiten noh REEEJn der Tat i�t�tatt
erwarteten Frachermäßigung in ven leyten Tagen eine

derartige Ver�teifungdes ‘Frachtenmarkteser lige daß
die Fracht engli�cherKohle nah We�t-Ftalien heute a<htmal

j oviel betráat tvie in MDS zetder, nämlich 609 sh per
Tonne gegenüber 7 sh 6d.

;

; Die engli�cheRegierung ift �i<wohl ihrer Schwäche in
al die�enfrieaswirt�chaftlichenProblemen bewußt. Hat doch
die „Times* in einem vielbeachteten Leitartikel vom 16. 10,

46 erklärt:
4

L
a_ „Deut�chland,welches et �elb�tver�orgt un

4 ApS i�tvon auswärtigen Krei�en, de��en
A egierung aber weit mehr Machtmittelin der Hand hat, um

|

be�hränkende Maßnahmen durchzuführen, als wir hier,
rx die Schwierigkeitendurch�chlagen-_Hiefert den Beweis

ahmen, Jedsrmann, der einmal au-

LLR

Y

die�en Gegen�tand zu unter�uchen,
n der Meinung aus8geht, daß die Lös-

anz elnfach �ei, und daß er nux �einen
raufirgendeinenUebeltäter zulegen

„um die Sache in Ordnung zu bringen,
�ih baldineinemGewühlvonwechjel-

�eitigen Vorbedingungen und Beziehun-
gen verlieren.“ i

Damit hat al�odie „Times* den Grund für die mangeln=-
den Maßnahmen der engli�chenRegierung angegeben, näm-

lich die Unfähigkeit der�elben, an die Schwierigkeiten
überhaupt heranzutreten. Die�e ALE mögen
Herrn Profe��orA�hley auf. das wärm�te emp ohlen �ein,
wenn er wieder einmal �eineKritik an den organi�atori�chen
Maßnahmen der deut�chenRegierung ausläßt. Es zeigt �ich
eben hier, daß die Beurteilung die�er in der Stunde der Not

e�chaffenenMaßnahmen nicht vom Standpunkt ab�oluter

olifommenheit aus erfolgen darf, �ondern daß man die�e

®

2

-Maßnahmen na< dem Maß�tab des Möglichen bes

werten muß. Hierfür aber bietet das, was andere Länder in

ähnlicher Lage gelei�tethaben, einen gewi��enAnhaltspunlkt.
Wir epr

önnen den Vergleich aushalten. Wenn aber

der Mini�terRunciman �eineoben �kizziertenDarlegungen
mit dem Schluß�ay lrônte, daß �ie „Sozialismus auf ge-

�chä�tlicherGrundlage“ beveuten, �oüberla��enwir es Ferne

dem engli�chenPublikum zu beurteilen, wo ange�ihts der

hohen engli�chenWeizen-, Mehl- und Brotprei�e,der enor-

men ZudcCerprei�eund der �hwindelndenHöhe der Frachte
raten die�ehochirabende Phra�eihre Be�tätigungfindet.

IAAACOEEAAEZ

ARRETE

EORO

:

Die Knayydeitan Feten.
Der preußi�he Landwirt�cha�tsmini�ter

gibt folgendes bekannt:

Bei der gegenwärtigenKnappheit an Fetten if es drin-

gend geboten, für die vollkommen�teGewinnung der vorhans

denen Fette Sorge zu tragen. Die Verbutterung der Milch

rect unvollkommen, weil einer�eits mangel-

haft arbeitènde Milch�eparatoren verwendet werden, an-

derer�eits das ganz unzeitgemäße Sattenaufrahmung®êper-

fahren no< im Gebrauch i�t. Der hierdurch der Butte &

ver�orgung des Deut�chenNeiches erwach�ende Ausfall ift

von �achver�tändigerSeite auf minde�tens260 000 Doppel-
zentner berehnet worden, was etwa 50 Prozent der jähr-

lichen Gejamtbuttereinfuhr des Deut�chenReiches ent�prechen
würde. i ;

y :

Wrd 03 nun au< niemakl3 gelingen, die kheoreti�<

mögliche vollfie Entrahmung bei der ge�amten zu Butter

verarbeiteten Milchmenge zu erreichen, �ounterliegt es doch

i�tvielfach no<

feinem Zweifel, daß �ichbei ri<htigem Verfahren noh ganz
bedeutende, jezt mit der Magermilch mei�tzur Verfütterung
gelangende Butterfettmengen gewinnen ließen. Dies muß
aus volkswwvirt�chaftlichenGründen — wegen der Butter-

lnappheit — wie aus privatwirt�chaftlichen— wegen des

großen Einnahmeverlu�tes bei den hohen Prei�en des

Butterfettes — nach Kräften er�trebtwerden. Das Ziel wäre

am vollkommen�tenerreichbar, dur< Anlieferung -aller nicht
im eigenen FSaushalt benötigter Milch in die Molkereien.

Soweit dies nicht durchgeführt werden kann, müßte die Milch
wenig�tens mit guten Separatoren entrahmt werden. Die

Au�gabe aller landroirt�chaftlichen und milchwirt�chaftlichen
Fntere��envertretungen,Vereine u�w. ift es, auf die Zrwed=-
mäßiakeit zeitweiliger Unter�uchungen der Magermilch auf
etwa zu hohen Fettgehalt �owieauf die Be�chaffung guter
Separatoren hinzuwirken, die Landwirte auf brauchbare
Geräte hinzuwei�en,und vor dem Ankauf billiger und �chle<h-
ter, deren es leider noch genug atbt, zu warnen. Ueber die

geeignet�tenSeparatoren würden die Geräteftellen der Land-
wirt�chaftskammern, des Bundes der Landwirte, des Reich3-
verbandes dex Deut�chenLandwirt�chaftlichèenGeno��en�chaf-
tén und be�onders auh der Deut�chen Landwirt�chaftsge�ell-
�chaftauf Grund lhrer alliährlichen Geräteprüfungen An3-
kunft geben können /

Die Be�eitigung ves Sattenverfahrens
�ollte mit allen Mitteln er�trebt werden.

Während bei quter Separatorenentrahmung etwa 0,10
Prozent Fett (von odurh�{nittli< ewa 3,36 Vrozent) in der

Magermilch verbleiben, �indes bei �<{le<temSeparatoren-
betrieb 0,36 Vrozent nnd mehr, bei der Sattenentrahmung
aber oft 0.80 Prozent und mehr. Außerdem i� die Halthar-
eit und Güte im leßtgedachten Verfahren herae�tellterBut-
ter �éhr viel \{le<ter, der Preis daher nm etwa 0,40 M. je
%%Kilogramm niedriger. i

Dem ganzen nnzeitgemäßen Sattenverfahren �owie ben
�{le<tenSeparatoren muß der Krieg erklärt werden. Das
Butterfett gehört den Men�chen. niht den Tieren!
Jeder Landwirt und Milchwirt Helfe mit, die�emZiele \9=
weit und �obaldals mögli<hnahezukommen.
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Versciedenes.
= Die Axzneimittel-Tenerung in England.

miitel-Teuerung in England hat
0!

A poni

A
November

N LEer rfung erfahren. „Dite pheit eindger der

wichtig�tenrzneimittel“, �o�chreibtder Mattus Guars-

E E RE e ie Ve EUS SUM, (a oNndeTrs, es ie
, für einzelne

Arzneimittel, welche man jeßt über
E TE x

Mengen erhalten kann, Er�aymittel zu finden.®* Die Fol
die�er außerordentlichen Knappheit �ichnaturgemäß in

einem �tarkenSteigen der Prei�egeäußert. PhenacitinTo�tet
22 mal �oviel wie vor dem FE «UNd wird von Woche zu
Woche Jeltener und teurer“. Andere Arzneimittel, wie

A�pirin,Salizyl�äure, Antipyrin, Bromkali u�w., �ind in
ähnlich �tarkemMaße im Prei�e in die Höhe gegangen. Mit
Bedauern �telltder „Manche�terGuardian* fe�t,daß die Her-

NE die�erM welche vor dem Kriege fa�taus-
�<hließli<hvon Deut�chland bezogen wurden, in
Großbritannien auf wirt�chaftlicheSchwierigkeit floße, welche
no< ni<t überwunden worden fei, E großes Ver=-
m erwarte es in England, denen es gelänge,

fi e Arzneimittel
-

billig herzu�tellen.Man wird an die�er
ehauptung kaum zweifeln können. Aber allem An�chein

nach, hat die Arzneimittel-Fndu�trie, welche die Engländer
als Er�ay derdeut�chenEinfuhr ins Leben rufen wollten, bis-
her no<h weniger gelei�tet,als �elb�tdie engli�cheFarbenin-
du�irie;die�e hat befkannilich na<h den eigenen Angaben der
Enaländer der Tertilindu�rie Großbritanniens nur Xarben

u liefern vermocht,die eben�ounbrauchbar wie teuer waren.
ollte die zu gründendeArzneimittel-Fndu�triein ähnlißver

Wei�e„arbeiten“, �owerden es die Patienten �ehrbald niht
nur an ihrem Geldbeutel, �ondern:aus an ihrer Ge�undheit
ver�püren,

Die Arzuet-
dem „Manche�ter
außerordentliche

�amt

upt nux in den klein�ten

Nr. 290.

1 il. Dezember1915.
Weihuacbts- Zücherschau.

= Der Krieg 1914/15 in Wort umd Bild unter Mitarbeit

hervorragender militäri�cher Fachmänner und un�erer be�ten

Schlachteumaler. Deut�chesVeriagshaus Bong u. Co., Berlin-

Leipzig-Wien-Stuttgart. Ju diejem reih und vornehm aus-

ge�tatieten Werk lebt die gewaltige Zeit, die im Augu�t 1914

mit vaterländi�cher Begei�terung ohne gleichen ein�eyteUnd

uns heute noch umfangen hält, doppelt gegenwärtig vor dem

Le�er auf. Das Werk gliedert �ichin zwei Teile zum Prei�e
von zu�ammen 28 Mark. Der er�teTeil bietet in �einenFort-
�ezungen die eigentliche Kriegsge�chichte.Die ge�amten Ope-
rationen un�erer Heere finden in Generalleutnant Baron von

Ardenne und Wilhelm von Ma��ow,deren weitbli>dende mili

täri�che Urteilstraft und Kun�t fe��elnderSchilderung nicht
mehr beiont zu werden braucht, die berufenjten Dar�teller.
Füx den Seekrieg gili das gleiche von dem Grafen Ern�t zu
Reventlow dits ders Vizeadmiral z. D. Kirchhoff, die über

die Gefechte und Bewegungen der Flotte auf den Welt-
meeren Auf�chlü��ebieten. Der zweite Teil des Werkes giht
die Ereigni��eauf den Kriegs�chaupläzenin Einzeldar�tellun-
gen wieder. Der in großen Zügen gehaltenen eigentlichen
Kriegsge�chichte tritt hier die Schilderung begei�ternder
ESpifoden und Heldentaten einzelner Abteilungen, Regi-
menter, Patrouillen, Luft�chiffe,Flieger u�w.zur Seite. Der

Einleitung zu dem Ge�amtwerke�indzwei prächtige Kup�er=-
tiefdructe beigegeben, ein vorzüglih ausgeführtes neues

Porträt Kai�er Wilhelms in feldaraner Uniform und ein

Porträt Kai�erFranz Jo�ephs.Gleich fe��elndwie der textliche
Znhalt ift die kün�ileri�cheAus�tatiung des Wertes. Viele
Hunderte von Bildern, . Karten, Plänen, photographi�chen
Aufnahmen, �owie58 farbige Kun�tbeilagen na<h Gemälden

und - Zeichnungen un�erer be�tenSchlachtenmaler fe��elndie

Aufmerk�amkeit des Le�ers. Dem Werke
Kalender und Kriegsdepe�chen“beigegeben.

= Der große Krieg in Erzählungen von Otto von Scha-
Ging. 1. Band: Gott �trafe England, vaterländi�cze
Erzählung, 2. Band: Der Held von St. Amarin, Er-

zählung aus den Voge�en. München, Volk3- und Jugend-
�chriften-Verlag Otto Manz, jeder Band bart. 2 M.,, in
Leinenband 3 M. „Gott �trafeEngland“ i�tdie Ge�chichte
eines jungen Müncheners, der �ichim Kampf für das Vater-
land heldenhaft ‘hervortut und nah einer. �{weren Ver-
wundung, die ihn zum Waffendien�t untauglih macht, der

bildenden Kun�tzuwendet. — „Der Held von St. Amarin“,
eine Erzählung aus den Voge�enmit bewegter und jpannen-
der Handlung.

— Theodor Fontane, Ge�ammelte Werke, Eine Auswah!l
in fünf Bänden, Einbandentwurf von E. R. Weiß. (S.
Fi�cher, Verlag, Berlin.) Jun Leinen gebunden 20. Mark.
Der Verlag von S. Fi�cher, Berlin, veran�taltet eine
wohlfeile, breitem Publikum zugängliche Ausgabe von Fon-
tanes dichteri�chenWerken. Daß der Verlag die�esUnter» -

nehmen gerade jeßyt, mitten im Kriege, wagen zu können
glaubt, i�tin Fontanes dichteri�cherPer�önlichkeitbegründet.
Die großeAuseinander�ezung zwi�chenpreußi�chem und

ut�cheinGei�t,von der aüch vie�er Krieg ein Teil
twwird das Zeugnis {Foxtancs n entbehren fönnen. U
niht nur �eine Rei�e- und �on�tigene��ayi�ti�cenBücher,
auch �eine Nomane �ind voll davon; ja, �ogar dhrx
immer und überall wiedertehrendes Grundthema.Fontane
hatte, wie gerade in der deut�chen Literatux wenige, deu
Sinn für hi�tori�cheund kulturelle Realität; das gibt �etnex
Ge�ell�chafts�childerung,zu ihrer wißigen und epigrammas
ti�chenAn�chaulichkeit,die Gliederung und Tiefe, die mo-
rali�cheEinheit, ohne daß er tendenziós zu werden braucht,
die ideelle, ohne daß er es nôtig bat, Partei zu er ei�en.
Statt der <ronologi�chenift eine Einteilung na �to�flichem
Ge�ichtspunkt gewählt,wodurch zugleich die Ueber�ichtlichkeit
des Ganzen �icherhöht. Der er�teBand bringt, außer den

Gedic ten — deren Auêwahl alles für Fontane We�entliche
enthält — und einer Einleitung Paul Schlenthers, eines
der berufen�ten Fondanetenner, das vorwiegend Märli�che
�einerNovelli�tik,der zweite die Eheroumane, der dritte die

Erzählungenaus dem Berliner Kleinleben, der vierte die

Adelsge�chichtenund der fünfte die Krönung des ganzen
Fontane�ch-nWerls, den Stechlin. ;

=— Belhagen n. LK! Monat®$heftebaden für ven De-
pemtber wieder ein intere��antes Heft herausgebracht. Die
hundert�teWiederkehr von Adolf Menz-18 Geburtstag war
dte Veranla��ung,ein veichilluftriertes Lebensbild des großen
deut�chenMei�ters zu geben. Der �on�tigeJnhalt die�esDe-

zemberheftes i�tauf ven Weltkrieg abge�timmt. Alfred Gei�er
führt uns in das Valtenland. Prof. Ed. Heycf plaudert über
„Weltkrieg und Endfriede in der Völkerprophetie“ und Hugo

i�t ein »KNriegs-

von Ho�mannsthal in Wien �childertden „Gei�t der Kar-
pathen“. Ganz be�onders gehaltreih ift der

u��as
ds
dieORTE AR Prof. Hermanu Oncken

engli�che Welt�dellungin Aegypten. Wenden �i die�eAuf-
ye vielleicht mehr an die Männer, �o kommen auch die
rauen in die�emDezemberhcfte von Velhagen u.

wgreacting ‘i

vlphdezu ihrem Rechte, denn der Roman von e

mar Enling und die abenteuerlicheGe�chichte,die Fedor von
Zovbeltig € ählt, halten die Spannung wah. Auch die No-
bellen vou Friedrich Fre�a und RudolfSreinz werden gera
gelejen werden, '

;

= Deut�cheSprüche von Friedri<hvon Logan. Aus3ge-
wählt und eingeleitet von Reinhard Piper. Geh. 1 M., in
Pappband 1,50 M. Der �chle�i�cheDichter Friedrich von
Logau ‘hat in der �chwer�tenZeit deut�cherGe�chichte,wäh-
rend des Dreißigjährigen Krieges, gelebt. Er {rieb 2000
„Sinngedichte“nieder, von denen viele heute überra�chend
zeitgemäß wirken. Die 300 be�ten er�cheinen �oeben bei
R. Piper nu. Co. in München unter dem Titel «Deut�che
Sprüche“. Sie bohandeln niht nur Krieg und Frieden, fon-
dern

ne GERE
des

CHa 0b TAund Volk, Weib
und Kind, Liebe un e, E��enund Trinke

,

Tod, Gott und Welt.
e ORCAS

— Neue vent�cheBi'derbogen für Jung und ta.
nachtsband (Bogen 1-—50 mit WidmungöblattTe e
Format der Bilderbogen 47x36 cm gebunden) Mk. 850,

Selten
10 Pfennig. Karl Werckm-i�tersKun�tverlag,

erlin C.,

den ern�ten Bogen �eien be�onders di- neuen Bogen von F

P. Junghanns erwähnt: Die drei
i

.
bogen), Hindenburgund Ludendorff.Hu�aren{Macen�en

— Vom „Bör�enblattfür den Deut�chen Buchhandel“
i7

eine �tattlicheWeihnachts-Feld-Numeteea e
236 Seiten herausgegebenworden, um die V-rbindung der
daheimgebliebenen mit den im Felde �tehendenBerufsgc-
no��enaufre<t zu erhalten und au< den mikämpfenden

desdeut�chenBü
den Reichtum und die Vielo- �taltigkets

Mermarttes vor Augen zu führeu,

Stechbahn 1 (am Kai�er-Wilhelm-Dentmal).Wn



Zwangsverîn den Provinzen Weftz,
‘�teîgerungen

Sitpreußzen, Po�en und Pommern.
Mitgeteilt von Þ, Thiel, Berlin WW. 30. Nachdru> vervoten,

Name und WRohnortbezw. Grundbu<des E Subha-
| —

Cröße[Grund-
|

Gebb,=
Ce�ibersdes Grund�tückesbeziv. des Subha�taten. REY ations-OE

7 A is(A = Anseinander�ezung) E
Termin (ha) ertraa

|

wert.

We�tpreußen,

D. Nagowstki,_Meißdorf Marienwerd. 113, Des.

tf

102 ha 11400,—1 905

¿F,
(

cy, Danzig Danzig 14; 5 9,01 2749
506reumaun, BVi�chofswerder Dt. Eylau (14. y 2 Grund�t.
LEMaiewsli Ebel. Pangciß (Elbing M ‘0,37 1,68 224

Drr.St. Kowaie)3ica, Hammer GWollub ES 328,87 761,04 1026
C. le in Chel.,, ll. Kunter�tein Graudenz 114. „ 0,08 —_

}

O. SI 6ig,Tula Culm O e 0,02 _——
“EE

i) Ul, Lidi, Waldau Gre HRN 27,04 lca.170,.—
35

Msagiels li, Culnm�ee Culm�es RRE _— — 1535

a4. Szalsti, Zatrzewo Flatow PO
A 22 ha [eca.#20,-- 90

EO Konis [16 11,58 163,67

|

90
I. Shutul, Mariendurg: Marienburg 115. y

ern _ 2179

Frau vi. Rartika, FL Rlocbot�@Gin Neuendurg IS
A

2 Grund�t.
Turkey Uu. Niroeczfomski, Podgorz Thorn 1D. A 0,17 1374
¿ran N. Kohnke,Sdingen Zovyvot 10 4 0,07 _— 1090
4%Bozuorsfi, Löbau Löbau IO 0,24 13,18 498
acvait Ve. Bi tudi, Culin�es Culmfee EE e 3,48 leca. #C,— 320

rait A. Röhr,Danzig Danzig Ti 0,01 — 005

eetylen-Zentr.Pr, &riedland Br. Friedland 17. 0,05 — 282
s e , Nogat Graudenz 117, y 15,7 fea.240,— 150

St, 5
admi, Ghrosële Neumark 1&5 Mevr. Grundit.N Li�inski,Sci warzenau Löbon IS 0,75

|

5,08 240

L.Zühlke Ehel,,Neubruc Thorn 19 1,10

|

2,49 24

O�tpreußen,

Q. F. SHremyf, Angerburg _Angerbürg

|

13. Dez 0,022

|

=—- 1400
2. Maëlo Ebel, Pilcien Johannisbg. 13, fs Megr. Grund�t.
rau A. Heim, Trappönen Vi�chwill 113. 1,53

|

11,— 102
Bw. B. Fi�cer, Allen�tein Allen�tein 114 0,07 — 7330
JF.Matern,Urnsbdorf Gultitadt 4 2 Grund�t.
D, WohlertEhel., Vorderhufen König83berg

|

14. 2 Grund�t.vL.galfowsti, Stolbe> IE MA 1,17 lea. 19,—| 1944
A, Marquardt (A), Braun3berg Braunz3berg 115. y

2 Grundft,
:

4 Sauer,Menzel Metella 005] — 1000 6

& Neumann, Polepen Königsberg 116.
„. 24,86 1691,— 285

ef. Furkiewicz,Me Ul�ad Wiehl�ad 116. y 0,94

|

21,623] 1140
rau H. Kucklid, Wuslad Heilsberg 117. y 2 Grundît.
D Sware,audßen Hevdekrug 117. y „3% „7 3
«4. Wehrle, Rautenverg Nagnit |18. ,„ 0,02.

|

11L,—

|

1635
KK.Vöttcher Ehel., Kl, vanswalde Saalfeld 118. 4 9,3 lea 68, VU

AE Do�en. :

Y.Gindler:Zarot�chin Zarot�Gin

[

13. Dez 0,03 4 1624
H Maty3,Fomorow Schildberg IS 7,5 ca, 55, Ï

FrauZJ, Vieske, Sh! Tante S@önlankeLL Meh.Grund�r.
Frau H. Lauie>a, Wilatowen remelien 195 y 0,05 = 234

vw. ZD. Binek, Raczyce “Adele 14 0,97 _— 18

2, Urbansfi, Szarley 4 Hohen�alza(14. y 2 Grund�t.
«3.Czllarek Ebe , Maciejewo Kroto�chin 114. y 2 Grundit._Frau F. Ga Grembow Koïhmin 115. 0,38 123

Li, Nitlaus Ehe! , Len�hüb Tojen LS 3,38 263,97
%- Niflaus Ehel., Wirkt

E IES a Grund�t.
2. Llaczyk Ehel., Krosuo Wongrowiß 115. 4,28

|

41,7 150
Jj. Vat, Neukirchen (Sxin RS 16,9

|

60,81 LEA 2 yratowski, Melvin Schrimm (16. 1,7 la. 46,—

aI

. Vila�insfi,Miloslaw Wre�chen 116. y 0,14 _— 1698
M Svanier, Po�en

|
Pozen EE 0,11 — 28850

E Bednarek,Schoniß SUBA 11 y 7,61 139,06 45

M.AOA wsfi Ehel,, Go�tyn Soîyn EO 0,15 _— 2445
Frau F. Gerlach, Folmar Solar 8, _—_ “_ 1742

E DolataEhel, Walkow Ko�hmin 118. y 1,12 lea. 10,— 484

5. Ma�ur,Daniichin
| ;

““D�trowo 118 _„

 } 2,28 �ea. 20,— 36
Frau H. Stawowa

¡SobotkaE | gleichen [18 0,26

|

6,02 80

SheFc ENER TELS SU
:

A PPRIGFO:8,Ai a 4 QP 45

/ ES "Potitieen
&. Baetmei�teru. Mtg, Swinemünde Swinemünde] 13. Dez 0,06 _— 626
N. Mols,Neuhof

|
ls HE S Kl

Ou fa 560
I. Lo�chinsfi, Swinemünde

NZ N 0,08

|

— 2671
8. Krüger,2Wollin Wollin aA 0,28

|

4,35 209
{. Meyer, -Verchen Tent, 10 N 0,56 4d

s

N etenleraNaugard Nauqard (15, 0,3 1570
, : Grimmen 118. 5, Met. Grund�t,

LaiersTFE Köpi Stepentiiz I EI, 42 ‘Ja.82, A

Enseraten ¿Annliae
der Expedition des Gesalligen.
LLS Rabatt,

— Direkt aus der Éus
Cara- Fabrik in Erfurt A 99
kauftud. uicht einlaufende „Bliz“s-

èfrick-Wolle
Strümyl�e,Soon, Trixotwäsche
feyr vorteilh. Mu�ter u. Preisl. fr.

Eionitz,

GerönmigerLaden
mit 3 amigen uns 4 Lager-
rellern, in Konib, ‘Wilhe!ms8-
vlaß 8 gelegeu, 818 vermieten.

Ne an - 1620

O Danziger�ir.20 L

E 5

“

findenSDEvolteDamenAufnatime bei Frais
Levamme Vaus,

Bromberg,E Be:
9tr. 18

editerDapbterter,vermdg.;
20 J., kath., wün�<t �chnelle

Heirat
mit nerntae e ame o. Witwe.
Gildofïr, u. Nr 15158 an den

Ge�elligen_erbeten.

—wWej.ciner 2Darmp��chneide-und

Mahlmühle i. groß. Kirchdorf
in Wyr.. kath, Mitte 30, von
aeiniüt$v. (Charakter,u<t eine
tücht, wirt�Gaftl,vermög. Dame
wes E +78

Heirat
feunen 21 lernen. Off. üutér

|

d.

BOE,10170gn deuGrjelligey
ery.

Vir

ka

kaufenjederzeieitEiyen-,Liuden-und
SÙate Yundholz

das ge�und,OOund an: 2vvf minde�tens 25 cm �tar?�einmuß,
und erbitten Angebote frei Waggon der Verlade�tation, [8097

Deut�che Zündholz�abßritken-Uhitienge�el�<haft,
Borbamn (Oftbatn).

MebrerePEASO iteErbinie
Hartholz bevorzugt, �ucht
Garbreelht. Saa barabanan.

{822ct

S3

Roggen-u, Weizen
e R

kauft und erbittet Cfferten [655
. Molkerei Na <el6of

bei Marienwerder.

DirMeereglielerungen
kaufe ih jeden Po�ten

Stroh
zu höch�tenTageëprei�en; �telle

-auf Wun�ch unentgeltlich eigene |

Strohprej�jen, Draht f�owie ver-
|

antwortlichen Preßmei�ter und
erbitteUngebvotec auchvon ijSean

:

|

Preß�iroh
in Draht- u. LOYjung

zur �ofortigen und
Lieferuna.

ÜLuch �ürarößerePo�ten

Hâuct�el
bin i< Käuferab allen Stationen

Gustav DPalamer,
Danzig.

Fernr, 1769, Draÿtadr.: Sn
Die an mich verkauften Stroh-

|

/

polenunterliegen niht der os
uAonet und

unoDDLLLBezugsvereinigun «D.

iu Berlin.
ES s LSE

Tanuft zu O Prei�en

ipäteren
|

276

Erößere Po�ten

_Diberihwünze
Hodder P�aunen

Manuertieine
“verden zu kaufen geu<zt. Offert.

u Nr. 737 an den Geieltiaenerb.

Rottlee
201d Sevadella !

[803
3, Bukoizer, Dirian.

Kartoffeln ||

�ortierte und geharfte,

-

kauft
waggonwei�ejed. Po�tengeg. AeAdolf Lôbl,Bresden-A,
Karto��elaroßlhañdinna,/

Stroh
außN zur Streu
kauft jeden Po�tenu. bittet
um Angevete [858

Buil, MarienhainbeiGrallau.
Bin Ka��akänjer{ür jedenPo�ten

tartoffeln
zu Höch�tprei�en,fof.- Abnahme,
Teleagr. Un�tellung erwün�cht.
Fröhlich, Maricntverder.

agus?Foltz,Berlin R,
Grunnen�tr.. 102,

Butter=Sroßhand�ung,!
25 cigene Labenge�diäfte,

gegründet 1883
ift �tändigerAbnehmer {ür feine
und feiuite {(G813

Molbereibuiter
�ow. alle Sorten

Kae.

ARinderund eine ältere

Kuh
�tehenzum Verkauf +

R. Wojnowska, Nornatowso,
Freis Culm.

Bll dithâ!e,E Orpington a. $ M., ge-

LS VBlymonthro>s a 7 M.
tchöne, �<were Tiere, Aprilbrut
1915, verkauft Frau Domänen-
vächterY. immun, Tattbenter

Ddorf b. Boan�chau Wor. [634

ED

ViagereS!ere6—8 Ztr.nel:
zu kaufen ge�ucht.

Bitte äußerite Lfecte unter Nx.
713 an den Gefelligen zu richten.

Gu fauienge�uchtca.

(0 Lüuteridiweine
im Gewich v. 80 Vaue
Ofierten mit Breis an die
¡ Molkeret Micran

b, Nenteich We�tpr...

A N
QS 33.

[834

Grundatäcks-
|

ina M

PS aar Lg 1

Grund�tück
35 Morgen grob,guter Boden.
i�tum�tändedlber �of. zu verf.
oder zu ver: a<ten. Anzahlung

e DelONE E s Feo�ephine Anger arligaE
NL: ban Myr,

:

Verkauf — Zau�.

Gai irticgît
mit 20 Mrg. Land i�tkrantheitd-
halber bei 70009 Wf. Anz zu
verkaufen. Auch nehme Larid-
wirt�cafît von 40—69 Morgeu.
NBerntittler verbeten, Off. unt.
Ne. 15123 an den Geielligen erb

In einer aufblühenden &reië-
adt We�tpr. i�tein in der Haupt-
\traße gelegenes

Grund�tück
auf weldem feit ca. 10 Fahren
ein Bauge�chäftbetrieben wurde
vreiswert zu verkaufen. Das
Grund�tück eignet �ih infolge

keit zu tedem anderen Unterneh-
nien. Lafrag. unt. Ne. 158069 an

den Geielligen erbeten.

Lage von es mit enerKund�czaft bejlchendes [168096

Barbier-Ge�hüftL
mit Einxictung billig von oniZAverkaufen. Näheres bei

Frau Madajsxa, Hoßenialza,
Heilinegei�t�tr.34,part.

Tenues Haus|
mit Ob�t- und C eut lepax zen,an Chau��eeund Vahn, Halte-

ele Wie�enburg, hüb�cheLage,
billig zu verkaufen, [8540

FT:ERCeE: Rentier,
;ALIBS

E GE / DIODIONO
11,Deitkatcßge�<häftamPlate,
mit Vollaus�chank, großen Feller-
und Lagerräumen, Uns�pannung

e Garen, in einer �<önge»

legersreis�tadt bei Hoyen�alza
t Ei�eavahnknotenpunkt, i�tvon

mr ohne Lager zu vermicten
oder bas Grund�tückzu verkaufen.

Otte Hafmantus
Holtenjaiza.

Bäckerei 1.

Alei�ch
i�t, von �ofort oder �päterzu

verpaciteu. [8567
Emil Furtzel, Konig.

“

Kriegsfrau �ucht kleines gutgech.

Sdmußwolle
zur direkt. od. indir. Ablief. an die

: Kriegsrohwellges..fauft'und enur becumu�t. Off. u lînu

Raphael, Po�en. Tel. 2920,

Keitauranl
in Garnuvion�tadt zu pacien.
Kaution kann geftellt werden,

Frau RKaminskl, Alt Hütte

�einerguten Lage und Geräumig- |

Todesfallshalber i�teinin be�tes

ereî!

eeBe�téltigeIhnen Hiermit gern, daih mit Thürpil

�ehrzn�\rieden
bin, Seit dem Gebrauh des Thürpil
hade i<_ feinen Verlu�t mehr bei

meinen Kälbern zu beflagen. Man

falt es einem Landwirte niht genug
empfehlen. Bei ri<iiiger Anwendung
des LThürpilift ein Eingehen der

Kulber (an Kälberruhr) gänzlichaus |

ge�chlo��en“.G. St., Brauerei in N,

Thürpill'o�tet na< wie

vor: 1/,Do�eM. 2,—-,1/2;Do�eN. 1,10
bei Tierärzten, Apothetern,in allen

ein�chlägigenGe�chäftenoder direlt

von der Fabrik. „Nübßlihe Winke
»

für Tierzüchter“ver�endet ko�ten=-
4 und po�tfrei Cl. Lageman, enr.
* Fabrik, Aachen. . Zus. : Exte. Gran. ces. 12,9,

ads Kyrob,18,0, Zucker iq, 8 F. t. 0,7 gr.

zum ge�eßlien

_Höhîtprei�e
Abnahme Stall an der Fliegerka�erne,
bei Waggonladungen au< ab Bahnhof
der Verlade�tation, Gewicht von 99 bis

LROKE
[138

Schimmel�ennig
Graudenz,

ED'NDTOLTTÓTEBEANTTÄTZZTZ TSSGEI DEZTTEZZEGETZÄTÄCTZTZETZZENNTZSEDTSETAETETTEZÄEKZZZEZEECTTETZEVEDUGLZESZTTIEZTA

(Tiltringen)undSaibiiit (Olipr)
Segründet 1255

Zuchi des großen
weißen Edel�chnweines

Zur Blutauffri�cungund zur Vergrößerung der
Berds emplehie idm gut entwicdtelte, geîunde und

abgelkärtete Eber und Sauen be�ter Zbitammung

Guts futtarverwerter, = Wider�tandsfähige,
i

frühreife und fruchtbare Raï�s.

Be�tandungefähr 3000. Weldegang �elf 1885. Seudienfret,
Cterärztlicne Kontrolle. Bis Ende 1914 über 29000 Zuchttiere

per�hldt, 271 Prei�e auî 24 Ausíîtellungen der D. L, G.

K. v. H... N. ¿y W. .. y 31. März 1915, (Be�tellung)

¿+ Muß nochmals wiederholen, daß Ihre Schweine bei magerem

Futter be��ergedeihen als gewöhzliche Land�chwerne und ich des-

wegen bei den teueren Futterprei�enJhre Schweine bevorzuge,

Hngebot_und Beridit werden arf Verlangen�ofort zuge�andt,

Friedrichsterth122 (Thüringen),
Doménsarat Cduard Meyer

@a
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AMTHTEHHHE
C
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TEG
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WereinenkrankenMazen
at iut. an Verdauungs\törungen,Appetitlo�igkeit,übel
eit, eE Verjitopfung, Blähungen leidet, �ollte

tägli< einige SPORE Kosella Eopfen-
bonbons zu fih nemen Der ganze Verdauungs3-
ayparat wirk,durch die�esnaiurgemäße-Mittel aufge,

<t, neu belebt und ge: rüftigt. Alle Mattigkeit, Eunt-
' kfrôftungund jedetrübe, dü�tere Stimmung �chwindet.Lt Mk. 1,85 und ML, 4,85 franko Nachnahme èur< das 1710.

Lnboratorinm znm Engel, Dresdon.

A Frostbeulen,Wundlauten, Wund=-
nnden, Flechten, reiten, ollene Füsse heilt dic kaut-

BEZGL TN bildends, schmerzsatillende „Vater
-Salbe à 1,20 n. 2,25, als Peldpostbriefunentbehrlich,

Graudenz Schwanenap.Affarkt. Vers.: Tutogen-Labor,Szittkehmen

ba
Philipp
Grande!

Masgchinengewsbr Nr. 82/2!&

HDi
da ASTRAich.mir. Weihnachten
-Soidat2n und Feinde, die verhauen

ddPater ist Soldat,
nur feldgraue Linzo!

wer den können, JA will auch immer recht brav sein,

z
Dein Grich,

Lineol-Soldaten
aind das schönste Spicilzeug fur Kinder Nur ecbt mit der
Schutzmarke Linecol. Nur în den bessereu Geschäften
zu haben. Bezugsquellen werden nathgewiesen durch die Fabrik

ib, Lippiuk, Kr. ShwebßWe�tpr, OsHarWiederhalz 4 Branden:urgé a. H.
rA *

a E SENTE ETAE



JM

AlteingefühHrte,

der ven Verkauf ihrer. er�tfla��igenMarke

Per�onenwagen,Lieferungs- und Ca�twagen,

arofze und au�zerordentlichlei�tunasfäh’gs

_Aucomobil-Fabri
�uchtfür den dortigen Bezirk einen

rührigen, Tapitalkrä�tigenund fachkundigen

jeneval-L2 VCLTLeter

Laftzüge, Ginnivu��e, Kraunleuwagen u. |, w,

in allen Stärken und Ausführungen,
deren Ub�aiznach dem Uriege bei der voraus�ihtlihüberaus �tarkenNachfrage ein

be�ondersgroßer �einwird, gegen angeme��eneProvi�ionübernimmt, im übrigen
_aber das Ge�chäftauf eigene Rechnung betreibt,

Nur ern�iliheBewerber belieben ihre Adre��eunter „Unutovertretung/! an die

Ge�chäfts�teltedes Zuvalidendan?k, Ceipzig zu fenden,

18 Zahre alt, mo�ai�<,�u<t
per 1. Fanuar 1916 Stellung in

einem Tuch- u. Manufaktnr-
warenge�chä�t,Militärverhält-
ni��e:2 Jahr zurückge�tellt,Off.
an Georg Salomon, i. Fa.
H. Ro�enthal, în Zachan Poirt.

Î(210

Mia

Re AR A LZR HI ERA 2200

2) GQowerbe, Industrio
E CT: R 24 TENDA Ee ET

ß

Ein älterer

wün�gi Stelle als Alleiniger vod.
auj Müllerei-Mühlen als Wert-
führer oder auf große Mühle
als Walzenführer. Vromberg-
Schwedenhöhe,Hampf�tr.Nr. 27.
“

Junger Müller
�ut dauernde St ‘lung, [15153

&r. Vli�chie, Otremba |

bei Lonfkor8s3.

Handwerker
alen), 39 Jahre alt, militär-

E de 15 Jahre alter Sohn
�uchen dauernde Be�chäftigung
feder Ert, Uuch int Schriftlichen
bewandert Offerten an die Ex-
vedition der Vand3burgerZeitung
iu Bandsburg erbeten.

rh. Landwirt, keine
Linder, fut Kriegsvertretung
oder Daueritellung als[

$_

ireblor
oer Adminifirator auf großer
Bejibung. War bis 1914 �elbit.
Beier. Allerbe�teZeugni��e1.

Referenzen über frühere Lätigkeit
— 16 Fahre großeBegütecung
ganz �elb�tändigbewirt�chaftet. —

HoheKautionkann ge�telltwerden.
Of. u. Nr. 769 a. d. Ge�.erb.

evild., tüchtig. und zuverl.
ndw., ev., unv.,

13 be�t.Familie Zebt ganz
militärfr. Suchd. bewirt�{<

ÿ bisher 10 Jahre aròöß.Güter,
8.

Zulept e. Kgl. Dou a. Kriegs»

r, ver�tehemit Leuten um-
ig. �cheue�elb�tkein. Dien�t.

“infp.be�ch.Be�te Zeugni��e

Bald. Off. erb. u. Nr 15139

Î an den Ge‘elligen erbeten.

Brenner.eGanz militärfr., älterer Brenner

�uchtuui�tändehalbveriof.Stellung.
Offerten au Sokoll, Balden
b Wuttrienen.

j

A

Have einen [15149

Lehrbur�<hen und

Uinter�<weizer.
�ofortabzugeben."

X, Axocz, Ober�hweizer

„in Guttowo

hei

Nadost Wor.

QObver�Gweizer
tit 2—3 Cehilfen �ucht Stell.
¿ LL 4, 16 JJ. Plader,
@Streveloiw, Fr. Lyrik Bom.

%.6- mD Chalgerér
uae Be�chäftigung. 1863

Stacker, Nothof
bei Marienwerder Wpr,

EM Lehrling
L ASIN

E

OREIE:
i CRIA E

Enti
ade 10MAAR a0

Suche für meinen
alf, tüftig. eine Lehr�telleals

o D

SOmeo
wöglit in eincr Wageabanuerei
mi! Hufbe�chlag. Gefl, Offerten
tedi!te mu [151214

to TSR At
tA

Vr. Halcowslki, Gtellmacher-
Mtr, Sygns bv, Mlecewso,.

ail, Stun

Sohn,

i

SEE

Ofens Stellen
Suchevon ofortvdec �päter

einen kath, polni�<h�pre<cenden

Hauslebrer
für meine 2 Söhne, 10 n. 12 IJ.
alt, um die�efür die Quinta
vorzubereiten. Off. u. Gehalts-
angabe erbittet {14849

Dom. Bialowierz b. Tuchel.

Junger, tüchtiger [820

VerLtäufer
2

| Chrift, für mein Manufak:ur- u.

WModewaren-Ge�chäftper 1. Zan.
evil. �päterge�ucht.Derfelbe
muß mit Landkund�chaft um-

gehen können und im Dekorieren
etwas bewandert �ein. Off. m.

Bild und Gehaltsau�pr.bei fr.
Station erbittet

Friedrich Arnoldt,
__

Nüägeutwwalde (O�t�ee)

Für mein Getreide-, Kartof�el-
und. Saatenge�chäft�ucheper �of.
odér 1. 1, 16 eincn [890

jungen Maun
- oderBoloutür
und einen Lehrling
mié guter Shulbildung.

Louis Mühlenthal,!
Hohen�alza

Tel. 63,

"Suce für mein Kolonialw.-
Ge�chäft einen jüngeren

Gebilfen
und einen’ [753

x
9

Lehrling
zum fofortigen Eiùtritt,

Walter Zanke, Danzig,
Fi�hmartt 20/21.

Z< �ucheper �ofort einen mit
der doppelten Buchführung,
bilanz�ichernund im Ab�{luß-
wejen vertrauten [728

Rontori�ten
eine Koutoriflin

und eiueit
Y Vv

Lageri�ten.
Bewerber aus der Kolonial-
waren- od, De�tillation3brance
werden bevorzugt.
S. Herrmann, Nakel a. Neve,

Bierbrauerei n. De�tillation.

Zum mögl. �ofortigenEintritt
�uche1 militärfreien

Derktäufer
| Lehrling

mit guter Schulbildung.
:

Fritz Braun, Allen�tein
Yenßandlung,Haus- un

Küchengeräte. (761

Suce für mein Kolonial- und
Eifenwarenge�chäftvex 1. Januar
Einen

jüngeren
DerkLäufer

der polni�chen S
RA

�owieeinen
Fracve O

L.

Lehrling.
Zeugni��ernd Gehaltzan�pr.erb.

Ulfred Fi�czer,
Bi�chofswerderWpr.

_

LT E ESL

TN

A E RS EE

(aid

Âustris

Wir �uchen zum �of.Antritt

mehrere (845

Utüller-

ge�ellen,
Solche, die mit ber Walzeun-Rif-
�el-Ma�chincumzugehenver�tehen
werden bevorzugt. Schriftliche
Ungedote �ind zu richten an die

Kornyausmügle-Pelpkin
E Weltpr

mmiliiärfrei,

Ein�elbitändigerer�ter[678

Iil�iter-Kü�er
zum Eintritt am 1. 1. 1916 ge�.

L. Krieg, Ticaenhof Wyr.

„Suche per �ogleichoder jväter
einen ordentl., zuverlä��igen

Milllerge�ellen
für meine neu eingerichtete
FKundenwaß�ermüßlegegen einen
Monatslohn von 65 Mt. [841
Müdßdlenbe�izerLh. Priebe,

Belgard, Kr. Lauenburg,
Baßbn�tation Landechow.

_&Srijeurgetilfe u. cin Lehr-
ling iofort od. �pâter ge�ucht.

Urnst Schiemann,
Neu�tadt Wyr.,

Lauenburger�tr. 73.

Siegelbrenner
(au< Kriegsinvalide) für einen
Rundbrand n. Wpr. ge�.Meld. unt.
Nr. 15111 an d. Ge�elligen erb.

Suche vou �oforteinen �oliden
militärfreien

23
9E 9

‘

fifettier
der poln. Syrahe mächtig mit
etwas Kaution. Offerten ‘unter
Nr. 547 an den Geïell. erbeten,

mit langjährigen Erfahrungen
von einer Dachpappenfabrik mit

Teerve�tillativnin We�tpreußen

Die �ofortigen Antritt ge�u<t,
fferten erbeten unter G. 15 an

Unnoncen-Exped. Wallis, Thorn,

Müller
für größeres Getreidege�<äüft
Weithr. mit ESiloanlage und
elettr. Betrieb per �ofortoder
1. Januar geiu<ht. Meld. mit
Gehaltsan�prücten unter Nr.
709 ‘an den Ge�elligen erbeten.

IE ti

Landwirtschaf�t

Für älteren, verheirateten,
finderlojen 5

{7ö4

Verwalter

bezw,Rendanten
der außer feinen landwirt�chaftl.
Kenntni��en firm in der land-
wirt�chaftl, Buchführung, Amts-
und Standesamts�achen i�t wird
zum 1. Januar bezw.-/ 1. April
19168 mögl. felb�t. Stellung ge�.
Burggräfllech zn Dohna‘schea

Kontamt. Reiczertswalde
Kr. Mohrungen.

Ge�u%t zum 1. Januar
alterer

Hberin�yekior
unver, evangel., für ein Gut v.

3500 Virxg. (Rübenboden). Per-
�önlicße Meldungen erwün�cht.
v. R uperti, Grubno b. Guim
Wypr., 8, Zt. Danzig-Langfuhr,

ir<'s Hotel,

HSo�verwaller
: ei, unbedingt zuver-

lä��igu. �olide, mit Buchführung
1, Gut3vor�rcher�achenvertraut,
auh Kriegsbe�chädigter, zum
1. Januar 1916s na< We�tpreuzen

ge�u<t. Meld. mit Gehalts-
an�prüchenunter Nr. 879 an den
Gefelligen erbeten.

Noch ein

Eleve
e�u<t 3. 1. 1. 16 od. �pät.unterWerinivektora.gr.Gutm. Ziegelei

1, Brennerei: in Nähe ein. Stadt.
Gute Verpflegung, kl. Pen�ionspr.
Off. u. Nr. 15142 a. ‘d. Ge�. ers.

Brennereigehilie
tnilitärfrei, unbedingt zuver-
lä��ig,befähigt bei evtl. Einbe-
rufung des leitenden Beamten
den Betrieb mit Trocknerei jelbit-
�tändig zu führen, fofort nac
We�tpreußenge�ucht. Meld. mit

Gehaltsan�prüchenunt. Nr. 880
an den Ge�elligenerbeten,

1916
[832

|

1

Stallenvermiitiungbeidarse!ts kogtenlos

Brennereiverwalter

ca,

Gegründet 1865.5 ;
|

|

Vermögen 1. 1, 1915 ML, 480183. ||

| Mitgliederkönnengut empfohlene

|

|
|| Sandivirt�Wa�têbeamteall.Bran- ||
|| chen werd, Petifionsbere<tigunn

|

ih
erwwecben,derVeveinstvitwenta��e

|

:

|

beitreten, in be�onderenNotlagen
Unter�tüdungen erhalten.

Das Direltorinm,
Bhetardt, Detonomierat,

kann au< Kriegsinvalide �ein,
findet bei bohem Gehalt zum
1. Janütar 1916 Steliung auf

Dom. Hoff�taedt,
Kreis Dt. Krone We�tpr.

Hur �elb�tändigenLeitung meiner

von gleich vder �pätereinen

Sbergäriner
der in Topfpflanzen, Treiberei 2c.

tüclitig u. erfahren i�t,kann auch
Krieasiuvalide �ein. Gefl. An-
gebote erbeten. 738

Frau M. Reinbold,
Marienburg Wyr.

Von leich od. �pát.findet ein verh.

Hoimeiller
zur Beauf�ichtigungvon Leuten
und Ge�pannen mit oder ohne
Scharwerker bei gutem Lohn und
Deputat dauernde Stellung. Off.
nebît Zeugniß8ab�hr.und uaheren
Angab. über Alter u. An�pr.erb. die

“you Be'ow-Rutzanu'sche
Güterverwaltung Oslantin

Kr. Puig Wpr [94
Suche zum 1. 1. 16 od. jväter

einen verheirateten [7833
0»

Gärtner
oder einr unverheiratete

GOärtnerin.
Zeugni��eund Gehaltsan�prüche
bitte cinzu�enden anu

erliner Vereindeutecher

|

[F
Landwirfechaîisheamien|

8

|

untar Protektorat Sr, Majostátd. Kaicere |!

|

|

Berlin S3W.,De��auerStv.14. |?

mittleren Handelsgärtnerei �uche |

“Franken�weler
93 J. alt, 3 Jahre i. Diakoni��en-
baus gelernt, an �elb�tänd.Ur-
beiten gewöhnt, wän�<t Pflege
bei alt. Herrn oder Dame. zu
übernehmen evtl. als Gemeinde-

unter Nr- 15168 an den Ge�ell.

Suce Stelle als Verkäuferin
vy gl. inNurz- u. Wollwarenge�ch.
Bin anch der poln.Sprache mächt,
Melb. an F. DYrost, Gubkau,

Dir�chau [15161__

ZUNg., 620. hen,
im Fochen, Backen, Schlachten 1

Einmachen, �u<t Stellung als

Virtgohalisfräulein
in größerem Haushalt. Ange-
bote unter Nr. 156133 aun den

Ge�elligenTEE E i

(A LPRA

“

Junges, gebild.Mädcgen,
eval. welches auf einem Rittergut
die Wirt�chaft erlernt bat,

int Stellung
in aröß. Hau3halt, um �i<hno<
zu vervollkommnen. Briefl. Meld.
u. Nr. 15134 an d. Ge�ellig. erb.

Landwirtstoczter �uchtgz. 1.
1. 16 Stelle, wo �ie�ihals

CILSSCAPOLATIO
ausbilden kann. - Nähere An-

gaben 11. Ne. 15152 ‘an den Ge-
telligen erbeten.

Gepr. Kinders-
 gärtuerin 1, Kl.

welche be�ähigt i�t,den Anfangs2-
unterricht zu erteilen, �uchtStelle
zum 1-1. 16. Angebote erbitte
an Gertrad Sechftilke.Frau Pollnau,

RNitteraut Gros Glu�chen
b. Pottangow Kr. Stoly.

Suche zu Marieu 1916 tüch-

tigen, zuverlä��igen [593

Guh�üilerer
mit eigenen Leuten ¿u ungefähr
100 Stüd> Vieh, Elektri�cher Be-
trieb pp. nnd Licht im Stall,
Vertrauens�tellung.

Zander,
Nittergut Sarbske,

Kreis Lauenbura in Vommern.

Für mein Zißtarren-,Zigaretten-
en gros & en dotail Ge�<äft
�uchevoz �ofortre�p.�päter einen

Lehrling
gründliche Ausbildung au@<_ in
allen Kontorarbeiten, {14711

Bruno Laukat.
Marienvura We�tpreußen.

le!lnerlehrli2 Kelnerlehrlinge
vou �ofort ge�ucht. {884
Central-Hotel, Culm a. W.

Fix mein Kolonialwaren-, De-

�rillations-und Ei�enturzwaren-
Geichuft �uchevon �of.-od. �päter

Lehrling.
Herm. Schilkowski,

Dt. Eylau. {15141

Tixeblerlehrli2 TSeulerlehrlingo
können �ofort eintreten

F. Derzberg, Ti�chlerm�tr.,
791]EE toeMRE

fi IUT O A NETE
TREE TED

drhen 4
ETON BE

Nt

A A N

Kindergärtn. 1, KL,
mu�ik, 21 JF. a., f. Stell. 3. 1
16. Off. 1, K. D. W, 12 a.

Riegonfelá, Bromberg.

eL
Exp.
1798

Suche für meine Toter, 19
Jahre alt, eine Stelle vom 1. 1.
16 oder �yêterzur Erlernung der

Wirt�chaft
am. lieb�tenauf dem Gute. Bes
dingungen na< Uebercinkunft,

Fr. A. Pawlowski,
Dt. Eylau, Lüßow�tr 12.

Eval. Stüge
19 FJ, alt, im Kochen, Schneid.,
Glanzyk. erfahren, �u<ht zum
1. 2. 16 eventl. �päter Stellung,
bei Familienan�{<liuß. [15138

Sonnonburg in SGahfcuhof
bei Samter (Vo�en).

Achtung.
Beïivertochter, kath., 20 Jahre

alt, Mare:E i. 1, 1916 Stelle

als irtidia�ts�rl
Off. u. Nr. 16192 a. d. Gel. erb,

1

Ritterguï Nesmin b. Kamin.

Tüchtige, WE. [15135

Y Orin
�u<t Stclluna, evtl. in franen-
loj. Haus. Frl. Emu!ta Blank

e b. Frau Jda Schwarz,
in Grabui?, Kr. Ly> Opr.

Suche Stellung am Sü�ßettvon

�ofortoder �päter. Bahnhofs-
woirt�cha�tbevorzugt. Off. erb,
Emmi Wölke, Danzig-Lan g-

fuhr, Gâinbrinus- Keller. [15143

Fräulein �u<tzum 1. an. 16

__ Stellung
zur Führung einés �tädti�chen

Haushalts, Offer: unt Nr. 15396
au den Ge�elligenerbeten.

TETA o OEP a

5 e Stellen

Sude zum 1. Jannar für
meine 2 Kinder, 10 und 12 F.,
eine an�pruchslec�e 811

Srzieherin.
�prüchenerbitter

Frau Hoizlehmer,
Sieden, &r. Lyd.

im Ge�chä�tu. Haushalt (Land-
ga�thaus) �uche-beiteres,-- junges

a Mäbeu “eE

Rechen ni<t unter 17 Jahre
zum fofortig. Antritt, ev. Konf.
Off. mit �elb�tge�chrieb.Lebensel.
u. Nr. 15075an den Ge�ell.erb.

u Anfang oder
Ge�uchtMitteFanuar en

Sräulein für Küche und Haus.
Gehalt 35 M, monatl. Meld. m
Vhot., Zeugnisab�chr.,NüXvort6-

Krieger - Wai�enhau�es
Samter, Lo�en.

Gudhallerin
mögli<�tau3 dem Getreide- od.
Mühlenfach von �of.od. 1, Jan.
für Dampfmühle auf dem Lande
ge�ucht. Gchaltsan�prüchebei
�reier Station und Heugnis-
abichr. Photographie unter Nr.
824 an den Ge�elligen erbeten.

Suche p. 1. 1. 16
eine tuhtige

0

zu
3

Kraft.
Stenographie und

Schreibma�ch., ver-

traut. Bewerb. m,

Bild, Zeugnisab�<hr.
u. Gehaltsan�pr. b,
fr. Stat. unter Ne.

#u<e per 1. Fanuar 1916

einetieht.erste Puizarheiferin
welche �elb�tändigzu arbeiten gewöhnt, im Kopieren, Ein-
und Verkauf bewandert �einmuß, Stellung augenehm und
dauernd. Ausführliche Offenten mit Bild, Zengnisab�chriften
und Gehalt3an�prüchen bet freier Station erbeten.

Arthur Cobn, Garz a. Rügen. A

�<wezier tätig zu �ein. Offerten

|

&

Meldungen neb�t Gehaltzan- |}

FT

[696

KindergürtnerinI, ML,
oder be��eres[830

Kindermüdien
¿u wei Kindern von 6 u. 2 ZJ.

._1. 1. 16 auh dur< Mietsfe,
wüni<t Frau Springer,

Schubin bei Bromberg.

_Kindergärlnerin
2, Kla��eoder

be��eresKindermöd<en
n nit guten Empfehlungen zu ¿wei

Kindern (6 u. 2/2 J. alt) �uche
zum 1. 1. 16. Off. mit Bild u.

Zeugni��enan [849
Frau E. Kaminer,

Marienwerder We�tvr.

Suche zum 1. 1. 16 jürc uteine

3 Knaben von 6. 41/a u. 3 J.,
ein eval, ni<t unter 18

Dapre

““Qginderiräulein.
Die�elbe muß durchaus zuverl,
und erfahr. �ein und Körper-

vílege veritehen. Meldungen m.
Zeugnisab�<r, BVild und Ce-
haltèan�pr. erbeten.

rau G6. Moltz, Rogaas
b, Granzin, Kreis Stolp,

Suche von �ofortod. 1. Jan.
evangeli�ches,gebildetes 1848

Kinderiräuleinll,Gl,
zur Es der Schul-
arbeiten von zwei Mädchen: vou

8 u. 10 JZ. und 1 Jungen von

5 Jahren, Hil�e im Haushait
Bedingung.  Gebaltsan�priicie
und Keuguis8ab�chrift.ein�enden.
Familienan�h<!ußimHau�e.Nicht-
beantwortung innerhalb 8Tagèn
gilt als Ab�age.

Frau Gutsvächter Y. Chomsze,
Michelan p. No�enberg Wypr.

Suche 5. 15, 12. oder 1. 1. 16

“jungesMidcheu
d, 1 Jahr die Hvtelküche erlernt
hat, niht über 20 JZ. . Bild und
Gehalts8an�prüche�indzu �end.ag

Hotel Schröter.
Czarnikatu.

Zum 1. Januar 1916 inen
wix cine gewandte {870

Á
| |

aiererin
welche die deut�<e u. polni
Sprache in Wort und C hritt
beherr�<t. Schriftl. Offert.- mit
Gehaltzan�pr. und Photographie
erbeten.

BaroklewsEl n. Zawackl,
Kolouialw.- u. Delitategw.-Hdkg,,

Graudenz.
ID M EE AET TRATEE E LE 2 ETT;

EA Sra TET

VV Suche per �ofort eine

jüngereStlüße4
Zur Unter�tügung meiner Frau |f

* Gi

1 Di

Einlage au den. Jnipektor des

|

Off

reflekt. nur auf erfte 1
Beding.: in

VP
mit guter Schulbildung, firm im

722 an den Gefell,
erbeten, ir Wibanat

M(17-19 Jahre) tür meinen
8

y

Haushalt. (795 À
Olaa Wiénicivs?ri,
“Café Monopol,

_ Pr. Staraar®D.

Gejiucht aum 1. Fan1ar ein

&rûuiein
|

mit guter Hand�chriftzur Ver-
tretuuge. Po�tagentur, Familieit-
an�chlußund freie Statio. Evans
geli�<und firm im Klavier�pielen.

. m, Photographie,
- Zeugn. u.

Gehalt83an�pr.u. Nr. 886 an den
Geielligen erbeten.

,

Suche zum 15, Januac tücht,
(799�auberes

Haus
n, Kiüchenmd>&en.
Kenntni��eim Kochen erwün�cht.

rau Dr. Dumke,
Weißenhböhe a. d. O�tbahn,

s. Bt. Korbach in Walde>,
En�ertor.

Pave emztarh-crvw

Lei r�hwe�terr e ÂArank
tets ge�ucht,

7

uproar
Schwe�ternhaus

| Rotes Kreuz,Köln.
es

EAI

Sucyeper 1. Januar 101. E

9 j

#3

eine Stiße
aur Erlernung der Küdcde und
Wirt�cwaft.Flotel Worm ie,
Ja�trow Wpr. 1

E

SieheUArbeitsmerkt
h

au Ss Blair,



Cornwall-Dampfkesselvon 8—120 qm Heizfläche,
Röhrenkessel bis zu den grössten Dimensionen,
Dampf=Maschinen von 10—1000 Pferdekräften, Steinbauka�ten

N

i�tjet Tahrzehnten

ein unvoer�iegbarerQuell fe��elnderUnterhaltung.
Des Kindes lieb�tesSpiel.

Neue�le “Ls
|

Soeben

Secie: Ÿe�funagen er�chienen!

zum bauen von Befe�tigungsweckenaller Art, wie Schüßengrüben,Specrforfs,

Taljpecren, Brückenköpfe, Panzertürme u�w,
ater

„Imperator“
Der kleine Anker-Ingenieur.Schön�terMetallbauka�ten.

Einfach�teKon�trukkion,Vdne Schrauvea.

Preisfi�teNr. 2609 kroftenios.

F. Nd, Richter &Cle, #%Rudol�tadt
Thü)Jn gliien ein�chiügigea4 Â

Sejchäjten zu haven.

fast stets fertig oder in Arbeit, daher schnel] lieferbar

| Brennercien,Transmissionen und Entwässerengs-Anlagen,

Kalksandsteinfabriken
nach modernsten Verfahren,

= Offerten und Ingenieurbesuche kostenlos.
« ¿

R,g

I

(: 10-15Ztr.Geritengrihe Viehfatter-
tenaceBeten wier Vr "Dam pianiagen ..
761 an den ©ejelligen erbeten,

n

mit Sicherheitsverlage

Sämtl schwarz, oxyd. 30 stünd

Genuene

|
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Seife ver�ende von 1 Zentner, Seifenpulvervou 1/4 PLE zu

1

�ofortiger Abnahmezu nE10

i
= Der Versuch lohnt! ====
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e gratis), icoberáret9
Pfd, Mk. 6.50 franko Nachnahm.
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Tebirauen-Nährmittelwerk,
Berlin 0. An der Michaelbcücke 1
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E iow

patali,Bromberg,
Größeren Po�ten
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